
«Die Kapazität
wird steigen»

Zu «Fluglärmgegner
unterliegen vor Bundes-
verwaltungsgericht»
Ausgabe vom 31. Oktober
Das Bundesverwaltungsgericht
(BVG) hat die Beschwerde des
Vereins Flugschneise Süd – Nein
(VFSN) und des Fluglärm-
Forums Süd (FFS) bezüglich der
Erstellung von Schnellabroll-
wegen abgewiesen. Die Begrün-
dungen des BVG erscheinen selbst
einem Laien ziemlich abenteuer-
lich. Weil jetzt ein aktualisierter
Sachplan Infrastruktur Luftfahrt
(SIL) vorliegt, in dem notabene
nebst den Südanflügen auch die
viel lärmigeren Südstarts gesetz-
lich verankert sind, wird der
Bundesgerichtsentscheid gegen

KÜSNACHT

Konzert mit dem 
Swing-Quartett
Das Swing-Quartett konzertiert 
seit nunmehr 20 Jahren in unver-
änderter Besetzung. Zwei Bläser, 
Schlagzeug und Piano. Die zeit-
gemässe Aufbereitung eines ab-
wechslungsreichen Repertoires 
und nicht zuletzt die spontane 
Bühnenpräsentation etablieren 
«Echoes of Swing» an der Spitze 

umrahmt und mit Apéro, Kaffee 
und Kuchen untermauert. Die 
Bevölkerung ist eingeladen, an 
der Feier teilzunehmen. red

Samstag, 11. November, ab 11 Uhr, 
Festsaal Vogtei, Pfarrgasse 41,
Herrliberg. Anmeldung:
sp­herrliberg@gmx.ch oder
Tel. 079 858 65 83.

Leserbriefe
die Schnellabrollwege umgekehrt.
Zur Orientierung: Schnellabroll-
wege bedeuten faktisch Parallel-
pisten, Letztere sind jedoch aus
politischen Gründen kein Thema
mehr, feiern jetzt aber mit dem
Segen des BVG und unter neuem
Namen, eben Schnellabrollwege,
ein Comeback. Des Weiteren wer-
den wie gewohnt Sicherheitsas-
pekte angeführt. Gelandete Flug-
zeuge könnten die Piste schneller
verlassen, dadurch erhöhe sich
der Abstand zu nachfolgenden
Flugzeugen, womit das Kollisions-
risiko verringert werde. Dies sei
jedoch nur der Fall, wenn die
Kapazitäten nicht erhöht würden,
schreibe das Gericht. Fakt ist aber,
die Kapazität wird steigen, weil
der zweite Flieger landen kann,
sobald der erste von der Piste auf
dem Abrollweg ist. Mehr Sicher-
heit? Ursula Hofstetter, Forch

HERRLIBERG

40 Jahre
SP Herrliberg
Die Ortssektion der Sozialdemo-
kratischen Partei feiert in öffent-
lichem Rahmen und mit promi-
nenten Gästen das 40-Jahr-Jubi-
läum im Festsaal der Vogtei in 
Herrliberg. Festrednerin um 12 
Uhr ist Nationalrätin Jacqueline 
Badran, ein Grusswort entrichten 
unter anderen Ständerat Daniel 
Jositsch, die Bezirks-Kantonsrä-
te Esther Meier und Hanspeter 
Göldi sowie Gemeindepräsident 
Walter Wittmer. Alt-SP-Präsi-
dent Helmut Hubacher erzählt 
und diskutiert um 13.30 Uhr über 
sein neues Buch «Das habe ich 
gern gemacht», das er 2016 zu sei-
nem 90. Geburtstag herausge-
geben hat. Die Veranstaltung wird 
musikalisch «links beschwingt» 

A m B a h n h o f p l a t z S t ä f a

Genuss
hat einen Namen!
Freude schenken mit:

-Truffes
-Pralinés
-Amaretti
-Spezialitäten

Montag–Freitag 6.30–18.00 Uhr
Samstag 7.00 –16.00 Uhr

Susanne Muff-Furrer & Team
Wandergruppen willkommen!
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Hochstammobstbäume
für einen Hombrechtiker Bauern

Die Freiwilligen, die meisten
davon Mitglieder von mit dem
Naturnetz befreundeten Natur-
schutzvereinen, waren am Sams-
tagvormittag auf dem Land von
Bauer Ruedi Hess an der Arbeit.
Dies inmitten eines prächtigen
Panoramas aus Feldern, Wiesen,
herbstlich gefärbten Wäldern –
und unter strahlend blauem
Himmel. Pong, pong, pong tönte
es, wenn die Holzpfähle zur Sta-
bilisierung der zu pflanzenden
Jungbäume in die Erde getrieben
werden.

Die Löcher hatte Ruedi Hess
bereits vorgängig ausgehoben.
Entsprechend sah es auf dem
Landstück ein wenig so aus, als ob
eine Horde Maulwürfe zu Gange
gewesen wäre. Die Löcher wur-
den dann mit Gitternetzen aus-
gelegt, welche die Wurzeln der
Jungbäume vor hungrigen Mäu-
sen schützen sollen. Mit einer
Gartenschere schnitten die
freiwilligen Helfer die Wurzeln
der Jungbäume etwas an – und
pflanzten sie dann in die Erde.

Lebensraum für Tiere
Christian Wiskemann vom
Naturnetz Pfannenstil erklärte
zu der Aktion: «Der hier entste-
hende Hochstammobstgarten

wird einerseits für die örtlichen
Bewohner und Wanderer die
Landschaft verschönern, ander-
seits bietet er Lebensraum für
zahlreiche Tierarten.» Mit der
Kombination von in Reihen ge-
pflanzten Hochstammobstbäu-

men und Blumenwiesenstreifen
würden sie hier etwas Neues pro-
bieren, ergänzte Wiskemann. Die
magere Blumenwiese bietet zahl-
reichen Arten Lebensraum. In
den Bäumen nisten sich zudem
verschiedene Vögel ein, wie etwa
der Grünspecht oder der in der
Region sehr selten gewordene
Gartenrotschwanz. Beide ernäh-
ren sich von Insekten, die in der-
artigen Blumenwiesen leben.

Da es in der umliegenden
Region noch rund 150 bis 200
Hochstammobstbäume gebe,
entstehe mit den 130 zusätz-
lichen Bäumen, die nun gepflanzt
würden, ein Bestand von regio-
naler bis fast schon kantonaler
Bedeutung, so Wiskemann. «So
kann die Vernetzung der Tiere,
die in diesen Hochstammobst-
gärten leben, gesichert werden.»

Landwirt Hess hat 26 Jahre
lang Niederstammbäume bewirt-
schaftet. Es sei ihm und seiner
Frau nicht leichtgefallen, sich für
diesen Schritt zu entscheiden.
«Damit geht ein Lebensabschnitt
zu Ende», sagte er mit leichter
Wehmut in der Stimme. Grund-
sätzlich sei er aber froh, dass er
den Entscheid für die neuen Bäu-
me und die Wiese vollzogen habe.
Es seien vor allem ökologische
Gründe, die ihn dazu bewogen
hätten, sagte er, und nicht etwa
finanzielle Erwägungen. «Es
macht mich manchmal hässig»,
betonte Hess, «wenn die Leute
behaupten, als Bauer mache man
das nur wegen des Geldes.» Wenn
dem so wäre, hätte er auf die Blu-
menwiese verzichtet und statt-
dessen mehr Bäume gepflanzt.
«Mir war es aber wichtig, dass
das Ganze zusammenstimmt und
ökologisch Sinn macht», so der
Landwirt.

Bauern machen mit
Die gute Zusammenarbeit mit
den Landwirten sei für das Natur-
netz Pfannenstil von grosser Be-
deutung, betonte Wiskemann.
«Wir erarbeiten unsere Projekte
gemeinsam mit den Bauern und
ziehen entsprechend am gleichen
Strick», sagte er. Deswegen sei die
Kombination aus Naturschutz-
erwägungen und landwirtschaft-
lichen Interessen wichtig.

Projektleiter Rolf Maurer ist
selber Landwirt und geniesst
dadurch eine besonders hohe

Glaubwürdigkeit unter seinen
Berufskollegen. Er freut sich sehr
über das Projekt. Es helfe, die
Menschen für die Anliegen des
Naturschutzes zu sensibilisieren.

Auch unter vielen Bauern habe
sich in den letzten Jahren ein
Bewusstseinswandel vollzogen,
meint Maurer. «Es kehrt wieder
etwas ins Blickfeld zurück, das für

lange Zeit verloren gegangen ist,
nämlich die Freude an der Land-
schaft und ihrer Schönheit», so
der Landwirt und Projektleiter.

Pascal Gut

HOMBRECHTIKON In Hombrechtikon haben 40 freiwillige
Helfer 130 Hochstammobstbäume auf dem Land
von Bauer Ruedi Hess gepflanzt. Anlass war der jährliche
Aktionstag des Naturnetzes Pfannenstil.

Auch Philipp Schmid, Laura Pavano und Sohn Joan halfen beim Pflanzen von Obstbäumen mit. David Baer

«Mir war es wichtig, 
dass das Ganze
zusammenstimmt
und ökologisch
Sinn macht.»

Ruedi Hess, Bauer

DIGITALBILDER

Zusammen mit eingesandten 
Texten erreichen die Redaktion 
der «Zürichsee-Zeitung» häufig 
auch digitale Bilder per E-Mail. 
Für den Zeitungsdruck müssen 
solche Bilder gewissen Quali-
tätsstandards genügen. Das 
heisst, die Datenmenge eines 
Bildes sollte mindestens 1 MB 
betragen. Die Bilder dürfen vor 
der elektronischen Übermittlung 
nicht komprimiert werden. red

Anlässe
der internationalen klassischen 
Jazzszene. red

Freitag, 10. November, 19 Uhr,
reformierte Kirche Küsnacht.
Kollekte zugunsten der Stiftung 
für das cerebral gelähmte Kind.

OETWIL

Kerzenziehen
im Jugi
Vom 15. bis 26. November kann in 
Oetwil wieder einer alten Tradi-
tion nachgegangen werden: dem 
Kerzenziehen. Es findet im Jugi 
an der Willikonerstrasse 13 in 
Oetwil statt. Das Jugi-Bistro hat 
ebenfalls geöffnet. red

Mittwoch, 15./22. November, 14 bis 
20 Uhr; Samstag, 18./25. November, 
11 bis 17 Uhr; Sonntag, 19./
26. November, 11 bis 17 Uhr.
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